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Ein Brief aus Texas
Meine lieben Freunde
ihr kennt mich gut, mein Name ist Adrian Morris.
Inn letzten Jahr (1986) bin ich nach Dallas geflogen,

um mich an einer Bibelschule auszubilden.
So kann ich später Gottes Wort in den
Gottesdiensten besser erklären.
Zuerst kam ich nicht so recht voran mit den
gehörlosen Amerikanern. Sie lernen nämlich
nicht sprechen und ablesen wie wir. Sie haben
für jedes Wort eine Gebärde. Unter den zwölf
Gehörlosen war ich der einzig deutschspre-
ohende, sonst verstanden alle nur Englisch.
Srst nach zwei bis drei Wochen habe ich
angefangen, etwas von der amerikanischen
Gebärdensprache zu verstehen. Ein Sprichwort heisst:
"Aller Anfang ist schwer!»
Vielleicht möchtet Ihr gerne wissen, wie das
Programm auf der CFNI-Schule aussieht.
Ger Unterricht dauert von 8 bis 12 Uhr.
Gm 8 Uhr versammeln wir uns zum gemeinsamen

Gebet.
8-30 bis 9.30 Uhr Erste Lektion: Wir können
verschiedene Fächer auswählen, zum Beispiel
Weltreligionen, Johannes-Evangelium usw.
9-30 bis 10.00 Uhr Pause.
iO.OO bis 11.00 Uhr Wir haben besondere
Ausbildung mit Zeichensprache über Jesus, wie er
9elebt hat und wie er ein Vorbild für uns ist.
ff 00 bis 12.00 Uhr Gottesdienst mit den
Hörenden zusammen, aber immer wird alles in
Gebärdensprache übersetzt.
Weil wir ungefähr 1500 Schüler sind, müssen wir
1mmer stempeln, um zu beweisen, dass wir
regelmässig den Unterricht besuchen.
Am Nachmittag können die Ausländer von 13.00
bis 17.00 Uhr arbeiten, die Amerikaner müssen
ausserhalb der Schule etwas verdienen.
Wir haben drei Semester: Das erste von Januar
bis Mai. Von Mai bis Juni sind Ferien. Ende Juni
Und im Juli ist die Sommerschule. Ende Juli bis
Mitte August sind wieder Ferien, und das letzte
Semester dauert von August bis Ende
Dezember.
Was mir besonders gefällt ist, dass ich viele
beute aus den verschiedensten Nationen ken-
nenlernen kann: Amerikaner, Indianer, Neger
Und Asiaten. Das Klima hier in Texas ist wunderber.

in oen Ferien war ich viel auf Reisen, zum
Beispiel in Mexiko.
°b wünsche Euch alles Gute im neuen Jahr und
abe Euch alle herzlich ein nach Kalifornien an
die internationale Gehörlosenkonferenz vom 29.

Ur)i bis 5. Juli 1987. Adrian Morris

Anzeige

Gehörlosensportverein Zürich:

^ Jassturnier, Zürich, 1987

^amstag, 21. März 1987,13.30 Uhr im Clubraum,
Gehörlosenzentrum, Oerlikonstrasse 98 in Zü-
hch.

^'ezelschieber mit zugelostem Partner. Started

Fr. 16.-. Schöne Preise für alle.

Abmeldung bis spätestens 10. März 1987
(Poststempel) an Silvio Spahni, Limmataustrasse 2,

®52 Schlieren.

ISportecke

15. Cross-Country-Europameisterschaften
für Gehörlose
Sicher haben bereits alle Leser des «Messager» erfahren, dass der Schweizerische Gehörlosen-
sportverband zum erstenmal in unserem Land die 15. Cross-Country-Europameisterschaften der
Gehörlosen durchführt. Sie finden am 28. März 1987 in Colombier bei Neuchätel statt.

vr,

15e Cfaamptomat
d'Europe

g de cro55-countri)
des sourds 1987

/V Colombier / Suisse
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ED5D

13 Länder, fast 100 Teilnehmer und offizielle
Gäste, haben sich angemeldet. Sie kommen
aus: Westdeutschland, Belgien, Zypern,
Holland, Norwegen, Polen, England, Irland, Finnland,

Italien, Frankreich, Schweden und der
Schweiz.

Gleiche Piste wie die Weltmeisterschaft 1986!

Die Teilnehmer können sich also auf der
gleichen, hervorragenden Piste messen, welche die
Hörenden am 26. März 1986 für ihre
Weltmeisterschaften im Cross-Country, fast genau ein
Jahr früher, benützt haben, und die Zuschauer
können drei Viertel des Wettkampfgeländes
überblicken.
Um unseren Wettkampf noch attraktiver zu
gestalten und um auf noch mehr Zuschauer zählen
zu können, werden die Hörenden am gleichen
Tag die Neuchätel-Meisterschaft organisieren.
Unser Programm setzt sich wie folgt zusammen:
12.30-13.45 Uhr: Neuchätel-Meisterschaft der
Hörenden (5 Kategorien)
13.45 Uhr: Parademarsch aller gehörlosen
Teilnehmer der 15. Cross-Country-Europameisterschaften

14.00 Uhr: Junioren/Senioren 5300 m
14.25 Uhr: Ehrenzeremonie der Junioren/Se¬

nioren
14.30 Uhr: Damen 4650 m
14.55 Uhr: Ehrenzeremonie der Damen
15.00 Uhr: Elite 10200 m
15.45 Uhr: Ehrenzeremonie der Elite
16.00-17.00 Uhr: Neuchätel-Meisterschaft der
Hörenden (2 Kategorien)
Wir hoffen, dass wir eine grosse Zuschauerschar

begrüssen dürfen.
Das Organisationskomitee hat auch an befreundete

Zuschauer und Begleiter gedacht und hat
für sie, damit sie auch mit den aus verschiedenen

Ländern stammenden Teilnehmern Kontakt
aufnehmén können, einen Aperitif und ein Bankett

organisiert. Dieses Bankett findet am Samstag,

dem 28. März, im grossen Saal von Rochefort,

ab 19.30 Uhr statt. Rochefort ist ungefähr
10 km vom Wettkampfort entfernt.
Preis 40 Franken (Aperitif inbegriffen).
Anmeldefrist: bis 20. März 1987 bei Marie-Claude

Nemitz, Beauregard 20, 2006 Neuchätel,
Postscheckkonto 90 - 213.317.0, Schweiz.
Bankgesellschaft, Cross-Country-Europameisterschaft

der Gehörlosen, Colombier 1987.
Herzlich willkommen! St. Faustinelli

Botschaft des Präsidenten
des Schweizerischen Gehörlosen-
Sportverbandes
Der Schweizerische Gehörlosen-Sport-
verband freut sich sehr, dass ihm diese
15. Cross-Country-Europameisterschaften

der Gehörlosen in Colombier zur
Austragung anvertraut worden sind, und
ich heisse Sie nun alle im Namen des
Zentralvorstandes herzlich willkommen.
Unsere Cross-Country-Europameisterschaften

haben die allerschönste
Rennstrecke am Fusse der Vorgebirge zu den
majestätischen Alpen.
Die Organisation eines solches Anlasses
stellt hohe Anforderungen. Es ist mir
daher ein Bedürfnis, insbesondere dem
Organisationskomitee, dem CEP Cortaillod,
die zum Gelingen beitragen, für ihre
Arbeit und Unterstützung den besten Dank
abzustatten. Ich wünsche den Athletinnen
und Athleten viel Erfolg, den Medienleuten

viel Spass bei der Arbeit und den
Zuschauern spannende Wettkämpfe.

Für den Schweizerischen
Gehörlosen-Sportverband
Zentralpräsident:
Klaus Notter

2. Schweizerische Gehörlosen-Schützenmeisterschaften

für Luftdruckwaffen in Lausanne

Ein Doppelsieg für Wüthrich
Zum zweitenmal konnten wir die Schweizer
Meisterschaften für Luftgewehre, dieses Jahr in
Lausanne, organisieren. Leider erschienen zu
diesem Anlass, wie im Vorjahr in Basel, wiederum

nur acht Schützen. Doch das entmutigt uns
nicht. Wir werden trotzdem im kommenden Jahr
die Schweizer Meisterschaften in Burgdorf mit
Mannschaften organisieren. Philippe Roland
möchten wir für die gute Organisation recht
herzlich danken.

Kategorie «Luftgewehr»
Mit einem abermaligen neuen Schweizer
Rekord übertraf Ueli Wüthrich aus Langnau mit
561 Punkten seine bisherige Bestleistung um
vier Punkte. Eigentlich übertraf er damit den
CISS-Weltrekord, der bei 558 Punkten liegt. Die
Silbermedaille ging an den Deutschen Jürgen
Kirch mit 537 Punkten. Hanspeter Ruder aus
Bachs lag auf dem dritten Rang mit 481 Punkten
bereits 80 Punkte hinter dem Sieger zurück.

Kategorie «Luftpistole»
Ausgeglichener waren die Resultate im Luftpi-
stolenschiessen, erreichten doch sieben Schützen

um die 500 Punkte. Wüthrich gelang auch
hier ein knapper Sieg mit 519 Punkten, nur um
zwei Punkte vor dem Titelverteidiger André Per-
riard mit 517 Punkten. Mit 508 Punkten folgte
Jürgen Kirch auf Platz drei.
Vom Pech verfolgt war der Schützenobmann
Albert Bucher, der in beiden Kategorien mit nur
zwei Punkten Rückstand Medaillen verschenkte.
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1 x Gold, 3x Silber - bravo!
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Erste Bilder unserer neuen Skiweltmeisterin Katja Tissi und der Silbermedaillen-
gewinnerin Chantal Audergon nach ihrer Ankunft aus Oslo, Norwegen.

Die stolzen Siegerinnen Katja Tissi und Chantal Gold will angefasst werden. Katja freut
Audergon... sich.

und natürlich Delegationsleiter Klaus Notter. Chantal Audergon, das Silbermädchen, beim In¬

terview.

auch Eltern und Geschwister freuen sich sowie ein junger Verehrer...

Endlich sind sie da - nach langem Warten
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